
   

   

Forschungsprogramm zur Pflegebildung und zum Pflegeberuf

-Forschungsprojekt Web Based Training-

Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Dr. Wilhelm Koschel, Prof. Dr. Ulrike Weyland

Auftraggeber: Bundesinstitut für Berufsbildung | Arbeitsbereich 2.6

Online Veranstaltung des BIBB
17.09.2021



   
     

   

   

Projektrahmung

2

Gesamtleitung des Projekts Prof. Dr. Ulrike Weyland
Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Institut für Erziehungswissenschaft, AG Berufspädagogik

Weitere Antragstellerin
und Antragsteller

Prof. Dr. Katja Driesel-Lange
Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Institut für Erziehungswissenschaft, AG 
Berufspädagogik

Prof. Dr. Volker Gehrau
Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Institut für Kommunikationswissenschaft

Projektkoordination Dr. Wilhelm Koschel
Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Institut für Erziehungswissenschaft, AG Berufspädagogik

Projektlaufzeit 2021 - 2023



   
     

   

   

Agenda

3
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3. Thematischer Hintergrund

4. Flankierender Forschungsansatz

5. Konzeption des Schulungsansatzes
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Projektziel
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Entwicklung eines digital gestützten Schulungsangebots für Personal-

verantwortliche in Pflegeeinrichtungen und -schulen. Das digital gestützte

Schulungsangebot versetzt Personalverantwortliche in die Lage, potenzielle

Auszubildende über verschiedene Medien wie Homepages oder soziale

Medien in Bezug auf ihre berufliche Orientierung differenziert anzusprechen.
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Ausgangslage und Problemkontext
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Ländermonitor berufliche Bildung 2019 (Seeber et al., 2019, S. 54)

Zwei Design Thinking Workshops 
mit Expert*innen im Projekt

Die Anzahl der Bewerber*innen ist 
ausreichend hoch. Jeder Ausbildungsplatz 

könnte mehrfach besetzt werden.
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Zwei Design Thinking Workshops 
mit Expert*innen im Projekt

Die Ausbildungszahlen korrespondieren nicht 
mit dem tatsächlichen Fachkräftebedarf. Dies 
liegt u.a. auch an Ausbildungsabbrüchen oder 

Neuorientierungen nach dem Examen.

Ländermonitor berufliche Bildung 2019 (Seeber et al., 2019, S. 54)

Ausgangslage und Problemkontext
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Thematischer Hintergrund
Drei Themenfelder
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Berufspädagogischer & 
Fachlicher Kontext

Kommunikations-
wissenschaftlicher Kontext

Fokus: Charakterisierung von Pflegesettings

Fokus: Berufsorientierung

Fokus: Nutzung sozialer Medien & 
Homepagegestaltung



   
     

   

   

Thematischer Hintergrund
Charakterisierung von Pflegesettings
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„Die Machtverhältnisse zwischen potenziellen Bewerbern und Unternehmen hat sich 

aufgrund der demographischen Entwicklung umgekehrt. Während sich in der Vergangenheit 

Bewerbungsverfahren und Assessment-Center auf die genaue Prüfung der Bewerbereignung 

konzentrierten, werden heute die potenziellen Arbeitgeber auf den Prüfstand gestellt. Der 

neuen Generation genügen keine vollmundigen Versprechen mehr, sie will genau wissen, 

was sie von ihrem Arbeitgeber konkret erwarten kann.“ (Matzke, 2017, S. 121)

Kontext: Pflegeberuf



   
     

   

   

Thematischer Hintergrund
Charakterisierung von Pflegesettings
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Mögliche Differenzierungslinien zwischen den einzelnen Pflegesettings



   
     

   

   

Thematischer Hintergrund
Charakterisierung von Pflegesettings
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(Hundenborn & Knigge-Demal, 1999) 

Situationsmerkmale im Kontext des Pflegeberufs (Hundenborn, 2007, S. 46; Hundenborn & Knigge-Demal, 1999)



   
     

   

   

Thematischer Hintergrund
Berufsorientierung
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• Die Ausbildungsentscheidung wird nicht nur durch vergangene Erfahrungen
mit Blick auf die eigenen Fähigkeiten beeinflusst, sondern z.B. auch durch die
Erwartungen an die zukünftigen Erträge, z.B. im Hinblick auf die mögliche
soziale Platzierung mit einem Beruf (vgl. Granato & Ulrich, 2020; Ziegler, Engin & Rotter, 2020;

Metheny & McWirther, 2013).



   
     

   

   

Thematischer Hintergrund
Berufsorientierung
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• Orientierung an der Entwicklung von Berufswahlkompetenz (Einstimmen,
Erkunden, Entscheiden, Erreichen) (Driesel-Lange, Kracke, Hany & Kunz, 2020)

• Die Berufsfindung wird beeinflusst durch Attraktions- und Aversionsfaktoren
(Matthes, 2019)



   
     

   

   

Thematischer Hintergrund
Nutzung sozialer Medien & Homepagegestaltung
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• Online-Medien stellen eine der wichtigsten Informationsquellen für
Jugendliche im Rahmen ihrer Berufsorientierung dar. (Beisch & Schäfer, 2020;
Gehrau, 2020)

• Der Online-Rekrutierung (Homepages & soziale Netze) liegt ein hohes
Potenzial zu Grunde. Jedoch wurde dieses bisher nicht ausreichend für den
Pflegeberuf spezifiziert. (Weitzel et al., 2019).



   
     

   

   

Thematischer Hintergrund
Nutzung sozialer Medien & Homepagegestaltung

17

• Nutzungsbarrieren bei der Nutzung von Online-Medien müssen den
verantwortlichen Personen bekannt sein. Zudem sollten ihnen
zielgruppenspezifische Handlungsalternativen bei der Gestaltung von
Online-Medien angeboten werden (Adrian, Höllig, Hasebrink, Bosse & Haage, 2017).
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Thematischer Hintergrund
Ergänzendes Literaturreview zur Stärkung der theoretischen Basis

19

Pflegesettings Berufsorientierung Kommunikation



   
     

   

   

Thematischer Hintergrund
Ergänzendes Literaturreview zur Stärkung der theoretischen Basis
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Searchstring
Deutsch: (vollstationär OR teilstationär OR ambulant OR Krankenhaus OR Uniklinik OR Pflegeheim OR Psychiatrie OR
Rehabilitationsklinik OR ambulante Pflege OR Hospiz OR Palliativpflege) AND (Aufgabenprofil OR
Aufgabenbeschreibung OR Aufgabengebiet OR Aufgabenbereich OR Aufgabenfeld OR Aufgabentätigkeit OR Berufsbild
OR Berufsbeschreibung OR Berufsprofil OR Arbeitsinhalt OR Arbeitsgebiet OR Arbeitsfeld OR Arbeitsbereich OR
Tätigkeitsbeschreibung OR Tätigkeitsfeld OR Tätigkeitsbereich OR Tätigkeitsgebiet OR Handlungsfeld OR
Pflegephänomen OR Pflegeaktivität OR Patientenversorgung)
Englisch: (in-patient OR stationary OR full-stationary OR semi-stationary OR „day patient” OR „partly inpatient” OR
„part-time inpatient” OR outpatient OR ambulatory OR hospital OR „university hospital” OR „nursing home” OR „care
home” OR psychiatry OR „rehabilitation clinic” OR „mobile care” OR „home care” OR hospice OR “palliative care”)
AND („job assignment” OR „job description” OR „job profile” OR „job content” OR „work content” OR workspace OR
„work area” OR „working area” OR „scope of work” OR „task area” OR „task field” OR „task activity” OR „field of
work” OR „field of activity” OR „field of action” OR „activity description” OR „activity area” OR „area of responsibility”
OR „area of activity” OR „action field” OR „nursing phenomenon” OR „care phenomenon” OR „care activity” OR
„nursing activity” OR “patient care”)Pflegesettings



   
     

   

   

Empirischer Forschungsansatz
Bsp.: Pflegesettings
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„[Setting] meint allg. [!] die gegliederte Umgebung, in der menschliches Verhalten

stattfindet. […] Demgegenüber wird der Begriff Situation für die von einer bestimmten

Person indiv. [!] wahrgenommenen bzw. erlebten Merkmale eines Settings verwendet […].
(Fahrenberg, 2020)

Setting | Situation



   
     

   

   

Empirischer Forschungsansatz
Bsp.: Pflegesettings
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Setting | Situation

Charakterisierung von Pflegesettings – Zugang über die Erfassung von Situationen (Hundenborn & Knigge-Demal, 1999)

KH / Maximalversorgung Pflegeheim Rehaeinrichtungen Ambulanter Pflegedienst

Situation A Situation A 
Situation A 

Situation B 

Situation B 
Situation B 

Situation C Situation C 

Situation X 

Psychiatrie

Situation D 

Situation Y 
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Schulungsangebot
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Intention

Methode

Medium

Themen

Das digital gestützte Schulungsangebot versetzt personalverantwortliche Personen in die Lage, Jugendliche über verschiedene 
Medien wie Homepages oder soziale Medien in Bezug auf ihre berufliche Orientierung differenziert anzusprechen.

Drei zentrale Bausteine: (1) Charakterisierung von Pflegesettings; (2) Zentrale Erkenntnisse aus dem Feld der 
Berufsorientierung; (3) Befunde aus der Kommunikationswissenschaft zur Gestaltung der Online-Rekrutierung. 

Blended-Learning-Ansatz mit 5 Präsenzveranstaltungen und 2 angeleiteten Distanzphasen (+ Material zur 
Vertiefung / selbstgesteuert)

LMS mit responsivem Template / Präsenz = Zoom® / Distanz = Pod-/Vodcast sowie hauptsächlich H5P



   
     

   

   

Schulungsangebot
Fokus: Lerninhalte
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Webinar 1 (90 Min.)
Pflegewissenschaftliche Bezüge

Die TN bestimmen die wesentlichen Merkmale ihres pflegeberuflichen Settings und 
entwerfen einen settingspezifischen Steckbrief für ihre Institution.

Webinar 2 (90 Min.)
Berufspädagogische Bezüge

Die TN kennen Konzepte und Befunde zur beruflichen Entwicklung (Berufswahl) und 
übertragen diese auf die pflegeberuflichen Settings.

Webinar 3 (90 Min.)
Berufspädagogische Bezüge

Die TN können die Bedeutung der Einflussgrößen Bildungsaspirationen, soziale Herkunft und 
Geschlecht auf berufliche Entscheidungsprozesse erklären und diese reflektieren.

Webinar 4 (90 Min.)
Kommunikationswissenschaftliche Bezüge

Die TN lernen die Besonderheiten verschiedener sozialer Onlinenetze kennen und diese 
einzusetzen, um Interesse an Pflegeberufen zu wecken und um die Aufmerksamkeit auf die 
Homepage der Anbieter von Pflegeausbildungen zu lenken.

Webinar 5 (90 Min.)
Kommunikationswissenschaftliche Bezüge

Die TN lernen zu beurteilen, wie Online-Angebote gestaltet sein müssen, damit sie 
gefunden, ausgewählt und genutzt werden (d.h. eine Bewerbung in der jeweiligen 
Einrichtung erfolgt).



   
     

   

   

Schulungsangebot
Fokus: Lerninhalte
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Das Tutorial besteht aus vier Touchpoints

1. Verbreitungskanäle: Vermutlich BIBB und/oder BAFzA → Verteilung des…

2. Teaser (ca. 2 Min.) → Interesse wecken; Weiterleitung zur…

3. Online-Umgebung (Interaktive Elemente, etc.) → Irritation erzeugen; 
Weiterleitung zu einem…

4. CTA (Call-to-Action) → vermutlich BIBB und/oder BAFzA mit dem Ziel 
Anmeldung für das Schulungsangebot

Ziele

(1) Interesse wecken
(2) Handlungsbedarf hinsichtlich 

des Online-Recruitings 
herausstellen 

Schulungsangebot
Tutorial zur Förderung des Schulungsangebots



   
     

   

   

29

Schulungsangebot
Multiplikatorenschulung zur Förderung der Nachhaltigkeit



   
     

   

   

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Anregungen & Fragen!?
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